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Aus Großvaters Fotoalbum Ideale des Gesellenvaters Kolping'
auch heute eine Herausforderung'~"

Kelmiser Gemeinderat
tagt

Kelmis. - Am kommenden Mon-
tag, dem 24. September, tritt der
Gemeinderat um 20 Uhr im Gemein-
dehaus zu einer öffentlichen Sitzung
zusammen. Nachstehend die Tages-
ordnung:
1. Protokoll der letzten Gemeinderats-
sitzung vom 28. August.

2. Ratifizierung der Polizeiverordnung
des Bürgermeisters vom 5.9.1984
betreffend die Verkehrsregelung in
der Schützenstraße und auf dem
Gelände Koul anläßlich der Kirmes
1984.

3. Ratifizierung der Polizeiverordnung
des Bürgermeisters vom 5.9.1984
betreffend die Verkehrsregelung
Heygraben und in der Verbin-
dungsstraße zwischen Kirchplatz
und G. Hocké-Straße am 10.9.1984
anläßlich der Durchführung eines
Radrennens.

4. Genehmigung des Sonderlasten-
heftes für die Durchführung der
Müllabfuhr auf dem Gemeindege-
biet ab 1.1.1985 - Festlegung der
Vergabeart des Auftrages.

5. Genehmigung der Rechnungsabla-
ge 1983 des O.Z.s.H. Kelmis.

6. Genehmigung der Haus-
haltsplanabänderung Nr. 1/1984
der Wasser-Regie Kelmis.

7. Genehmigung der Haus-
haltsplanabänderung Nr. 1/1984
der Gemeinde.

8. Genehmigung der Rechnungsabla-
ge der Gemeinde für das Rech-
nungsjahr 1983.

er angestrebt, daß die Gesellen befä~
higt wurden, sich selbst zu helfen',',
Auch heute sei, im Hinblick 'auf'
aktuelle Probleme, ein sozialer Wan-
del durch Veränderung des Men-
schen notwendig. Wobei Adolf Kol-
ping die Religiosität und das Gottvef-
trauen Richtschnur allen Handeins
gewesen sei. Sein Engagement ~~ï'
konkretes Tun gewesen, doch haoti.
Kolping auch der Geselligkeit großen:- -
Platz eingeräumt. '1'

..,'f.~~

»Es ist Zeit . "0''-

RDG_prä:i~~~;n:~::::d B~~:S~'
wies in seiner Ansprache darauf h!fu'
daß die eigentliche Grundlage ..de$
Wirkens Kolpings die Person und .di~
Botschaft [esu gewesen sei. Aliiili
heute sei die Einbettung des Kolpltig:
werkes in die katholische Kirchevôri
besonderer Bedeutung. Auch sei-~,c;):
ping ein engagierter Praktikert.jf
seiner Eigenschaft als katholischer
Sozialreformer gewesen. »Es ist .Zeit
zu handeln«, diese Aussage dfs
Gesellenvaters, wonach jeder zu jee
dem Zeitpunkt seine Verantwortung
übernehmen müsse, wertete Manfred
Betsch als beispielgebend auch für
heutiges Engagement. Abschließend
brachte er den Wunsch vor, in den'
nächsten Jahren neue Kolpingfamilien
in Belgien heranwachsen zu sehen:
»Die Zeit der Ausdehnung des Ver-
bandes scheint uns reif«, so Betsch,
der hierzu die Unterstützung von
Kardinal Danneels, von Priestern wie
auch des internationalen Kolpingwer-
kes erbat. '
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der Einzelne mit sich selbst und in
nächster Umgebung in Frieden mit
Gott lebt. Dies bedeute jedoch auch
Bereitschaft zur Umkehr; Unfriede
könne nur durch Versöhnung berei-
nigt werden. Und hier, so - Prälat
Fesring. sei Kolping ein leuchtendes
Beispiel. Als einer der bedeutendsten
Sozial reformer des vergangenen Jahr-
hunderts sei sein Anliegen gewesen,
die sozialen Verhältnisse durch die
Erneuerung des Menschen zuverbes-
sern. In diesem Sinne wünschte der
Generalpräses der Eupener Kolping-
familie die Anwendung eines Pro-
grammes, das auch heute zu mehr
Frieden und Gerechtigkeit inder
Welt beitrage.
Nach den Fürbitten, die von hiesi-

gen Kolpingverantwortlichen vorge-
bracht wurden, erfolgte die Kollekte
zugunsten des Eupener Kolpingwer-
kes. Nach der Kommunion wurde
dann gemeinsam ein Gebet zur Erlan-
gung der Seligsprechung Adolf Kol-
pings gesprochen, ehe dann zum
Abschluß Dechant Wim Geelen dem
Kardinal für seine Anwesenheit dank-
te und wünschte, daß diese Meßfeier
dem Kolpingwerk in Eupen zum
Segen gereiche.

»Menschen,
die tätig werden!«

Nach dem gemeinsamen Segen des
Kardinals und des Diözesanbischofs
ging es im Festzug am Rathaus vorbei
Richtung Kolpinghaus, wo zur akade-
mischen Sitzung Kolping-Präsident
Leo Willems neben Kardinal Dan-
neels den RDG-Präsidenten und
Schirmherrn des Kolpingjubiläums,
Manfred Betsch, ferner Kolping-
Generalpräses Festing, den Eupener
Kulturschöffen Dr. Alfred Minke, die
Stadtverordneten Rudi Breuer, Martin
Orban und Robert Schaaf, Stadtsekre-
tär René Quodbach, Friedensrichter
Dr. Queck, die Pfarrgeistlichkeit so-
wie die Delegationen der Kolpingfa-
milie, die Goldjubilare und auch
Vertreter des hiesigen Wirtschaftsle-
bens begrüßen konnte. Der Kgl.
MGV Marienchor Eupen, unter, der
Leitung von Ferdinand' Frings . (mit
Ankündigungen der jeweiligen Wer-
ke durch Heribert Kever) verschöner-
te diesen Festakt.
Es folgten danach die Gruß- und

Gratulationsworte der verschiedenen
Festredner. Für die Stadt Eupen
sprach Kulturschöffe Dr. Alfred Min-
ke, der u.a. darauf hinwies, daß
heute viele Menschen leiden - nicht
nur materiell, sondern auch seelisch.
Benötigt würden daher weniger Sy-
steme, sondern Menschen, die tätig
werden und konkrete Hilfe anbieten.
Auch Generalpräses Festing unter-

strich in seiner Rede, daß es Adolf
Kolping um den Menschen gegangen'
sei: Durch seine Bildungsarbeit habe

Zu den ältesten Gebäuden des Eupener Vorortes Kettenis gehört zweifellos
-diese hier abgebildete »Restauration zur Post". Bekanntlich wurde dieses
Gebäude vor einigen Jahren von einer Feuersbrunst zerstört und seitdem
»ziert« diese häßliche Ruine das Dorfzentrum. Pferd und Karren gehörten

dem damaligen Gemüsehändler Kerl Orban

Seemannslieder, Alpengesang
und . . . Marienchor Eupen
Eupener Sänger gastierten in Bad Breisig
EupenlBad Breisig, - Am vergan-

genen Wochenende folgte der Eupe-
ner Marienchor einer Einladung nach
Bad Breisig/Rhein zu einem großen
Folklore- und Showabend anläßlich
des IOOjährigen Besteheus des Män-
nergesangvereins »Liedertafel«.
Nach einem grandiosen [ohann-

Strauss-Konzert und einem großen
regionalen Sängertreffen bildete die-
ser Abend den Abschluß und gleich-
zeitig auch den Höhepunkt der
Festlichkeiten zum 100. Geburtstag
dieses weit über die Landesgrenzen
bekannten Männerchores.
Bereits während der Abendmesse

am Samstag in der St. Marien-Pfarr-
kirehe zu Bad Breisig ließen die
Eupener Sänger aufhorchen. Unter
der Leitung von Dirigent Ferdinand
Frings wurden Werke von [anLam-
brechts, Anton Bruckner, Francis
Poulenc und ... Ferdinand Frings zu
Gehör gebracht. Das Eupener Ensem-
ble präsentierte sich stimmlich her-
vorragend disponiert.
Besonders gefallen kO'lnte· das

Mommersche »0 salutaris hostia«, bei
dem Werner Bong (Tenor I), Gerd
Aussems (Tenor II), Aloys Herbrand
(Bariton) und Paul Havenith (Baß) -
ein neu besetztes Quartett =rucht nur
durch ihre geschulten Stimmen, son-
dern auch durch Disziplin und ein
Höchstmaß an Einführungsvermögen
zu überzeugen wußten. Für den Chor
eine wichtige Erfahrung! .
Beim anschließenden Galaabend in

der mit knapp 600 Zuhörern voiIbe-
setzten [ahnhalle erwartete die Gäste
- unter ihnen zahlreiche Persönlich-
keiten aus dem öffentlichen Leben
sowie auch aus Sängerkreisen - ein
»musikalisches Feuerwerk«. Kontraste
waren hier Trumpf. Die Interpreten
kamen mit Seemannsliedern von' der
Nordsee (Passat-Chor aus Travemün-
'de) und aus dem Alpenland (Karwen-
delchor aus Mittenwald) .. Einziger
ausländischer Gast war das Eupener
Marienchor-Ensemble.

Lieder aus aller Weit

de bezeugten dem Dirigenten und
dem Chor nachher eine tadellose
Leistung.g-, stehen in naher Zukunft
noch Verpflichtungen in St. Vith;
Montzen (beim traditionellen Wein-
fest im Kloster Pannesheydt), Baes-
weiler (bei einem großen Opernge-
sangsabend) und Elsenborn auf dem
Programm, bevor dann auch schon
die Probearbeit für das anstehende
Weihnachtsprogramm anlaufen.

Schrott
Mont-Rigi. - Wegen Nebel geriet

das von Freddy F. aus Manderfeld
gesteuerte Auto am Sonntag gegen
16.20 Uhr auf der Kreuzung Mont-
Rigi gegen einen Baum. Der Fahrer
und sein Beifahrer wurden glück-
licherweise nur leicht verletzt. Am
Auto jedoch entstand Totalschaden.

Priester und Laien
als Partner

Ehe zum Abschluß der ·akademi-
schen Feier das Lied vom »Vater
Kolping« gesungen wurde, richtete
sich Kardinal Dannecls an die Fest-
versammlung: Er, gratulierte ·zum
Jubiläum und situierte Adolf Kolping
als Sozialreformer, der jedoch zu-
nächst gläubiger Erzieher und Kün-
det des Glaubens gewesen sei. Er
habe seine Vereine als wahre »Volks-
Schulev-gcstaltet rAuch in der-heuti-
gènZeit seien die Ziele des Kolping.
werkes von großer. Bedeutung. Hier-
zu zitierte der Kardinal die Wahrneh-
mung persönlicher (. Verantwortung,
das Engagement in der Gesellschaft
bzw. beim politischen Geschehen, die
Förderung der Familie u.a. im Hin-
blick auf eine kinderfreundliche Ce-
seilschaft und die Bedeutung für die
Kirche, wo bereits vor dem Zweiten
Vatikanischen Konzil im Kolpingwerk
Priester und Laien als Partner zusam-
mengearbeitet hätten. Abschließend
wünschte Kardinal Danneels, daß
Gott diesem Werk Wachstum und
Ausbreitung über die ganze Welt
verleihen möge.

• Wiederbeginn
der Kurse beim
Ballettensemble

Irene K.

Bezirkstreffen
der Chöre des

Dekanates Montzen
Moresnet. - Der Kirchenchor St.

Remigius Moresnet veranstaltet am
Samstag, dem 22. September, das 63.
Bezikstreffen der Chöre des Dekana-
tes Montzen. Die Gemeinschaftsmes-
se beginnt um 18.30 Uhr in der
Pfarrkirche zu Moresnet. Anschlie-
ßend treffen sich die Chöre zum
Saalfest im »Salle du Viaduc« (um
19.45 Uhr).
Der Präses des Verbandes der

Chöre des Dekanates Montzen, De-
chant A. Van Meisen. und der Kir-
chenchor St. Remigius Moresriet.
laden alle herzlich ein. Von organisa-
torischer Seite aus gehen alle Bestre-
bungen dahin, daß dieses Bezirkstref-
fen wieder ein Erfolg wird.

Eupen. - Nachstehend die Termi-
ne:
- Rhythmische Bewegungsspiele für
die ganz Kleinen: Mittwoch, 19.9.,
um 13.30 Uhr.

- Modern - Jazz: Mittwoch, 19.9.,
um 17 Uhr.

- Klassisches Ballett: Freitag, 21.9.,
um 17 Uhr.

- Jazz-Tanzgymnastik für Erwachse-
ne: Dienstag, 18.9., um 18.30 Uhr
und Mittwoch, 19.9., um 19.30
Uhr.
Alle Kurse finden in der Turnhalle

des Kgl. Athenäums, Lascheterweg,
Eupen, statt. Weitere Auskünfte un-
ter Rufnummer 087/555575. rk
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Ferdinand Frings verfügte am ver-
gangenen Wochenende einmal mehr
über ein hervorragend eingestimmtes
Sängerpotential und verhalf dem
Chor zu einer mehr als überdurch-
schnittlichen musikalischen Leistung.
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